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eröffnete, für btefen 3®eE bie öon SRooö'fpe ßtegenfc^aft
an ber Steup, unterhalb ber Senttmatt, in? Sluge ge'fapt
unb benft fie fäuftid) gu erwerben. ©te eignet fiep in jeber
S3egiepung Portrefftip für ein SplaptpauS mit ^ößl^aHen
unb Stallungen. SSieüei^t fann aup ein ©eteife bon ber

Siorbofthapn»ßtnte aBgegtoeigt werben. SaS Slreal rnipt
ettna 5700 Quabratmeter, fönnte aber burp Stuffüllung auf
6000 Duabratmeter gebraut Werben. Sie SRepgermetfter

bertoeifen gwar auf bie ©ntfernuag bon ber ©tabt pht,
alletn in alten gröpern Sptoeiger ©tübten finbet fip ein

äpnlipeS SSerpältniS unb eS gept aup.
Sie ©rtoerbung ber ßiegenfepaft empfiehlt ftp auf aEe

FäEe; ebentueE fönnte bie ©tabt bort aup SRietpäufer er»

fteEen.
Ser ©rope Stabtrat napm bie ©röffrtungen mit 3ntereffe

entgegen unb genehmigte bie in SluSfipt genommenen SRap»

nahmen.

3n Ufter lägt bie Scpweigerifpe fBollöhanl ein neues

Sanffittalgebäube erfteEen. Ser Stau fommt an ben S3apn»

hof gu ftehen, foE bis ©nbe SRat unter Sach gebraut unb

auf 1. StoPember belogen toerben fönnen. Sa8 ©rbgefpop
beS SteuhaueS ift bermietet an bie etbgen Sßoftbertoattung,
toelpe bafelbfi ihre S3ureauj plagteren toirb.

Sie ßloftergiegelei in SRuti. Sas fihon früher er»

todhnte Sßrojeft einer gropen 3tegel= unb sSacfftetnfabrtf in
ben Staunten beS StofterS foE, toie ans bem tßrofpeft beS

proPtfortfpen Komitees erfiptltp ift, wirflip ©eftalt an»

nehmen. Ser Sßrofpeft befagt, bap groben mit bem Spon,
ber fi<h in aEernäepfter Stühe reiplip borfinbet, fepr gute
Stefuttate ergaben. @S ift beabftcptigt, bie Fabrif für bie

fgerfteEung bon jährlich ca. 8 SRiflfonen Steine einguripten.
3um 33au unb éetrieb ift nap bem tßorfptag ein Sapttat
bon 800,000 fjr. nötig; eS foEen pr 23efpaffung 300
Stamenaftten à 1000 fÇr. ausgegeben merben. Sie probt»
forifche SSetriebSrepnung ficht 150,000 3t- ©innahmen unb
135,000 gtr. SluSgaben bor, fomit ein mutmapliper Stein»

ertrag bon 25,000 Fi- ober 8 % beS StntagefapltalS.

Srahifeilnnlttße fftipterSttieil. ßeptpin fanftionierte
bie SSürgergemeinbe einen Stntrag beS ©emeinberateS auf
©rftefluug einer Srahtfeitantage gur rationeEen 23 e f ö r b e»

rung beS Holges aus berSürgertoatbungin
jber @gg oberhalb Kütten im Softenboranfplage bon Fronten
35,000. 3« ber Stnlage toerben nid^t meniger als 6000
SReter Sraptfeil erforberttp fein.

33al>anftalt. 3tt SiedCbotn ift auf bem SBege ber

Slfttengeipnung bie ©rfteEung einer SSabeanftalt im Soften»
betrage bon Oft- 8—9000 gefiebert toorben.

iörücfctiptoielt. Förlingen ftrebt bie ©rfteEung einer

ftaatlip fubbentionierteu jRpeinbrücfe an, toetehe ben fpab»
haft gemorbenen Steg, ber btS jept über ben Sthein führt,
erfepen foE.

Saprllcnbau. Sa8 tapeEpen für Oberinbai (Soggen»
bürg), toofür runb Fi- 8000 beifammen finb, foE auf
einer nörblip bom ßanbpauS gelegenen fleinen Stnhöhe
errichtet werben.

f Set ©rftnber bet utepattlfpen ^arguetetie, F.
31. Sadpppelle. SaB „Dbertanb" wibmet ihm fotgenben
Slapruf: Sonntag ben 9. Sanuar tourbe bie fterbttehe §üEe
eines 3Jîanneë unter großer 23etetligung ber inbuftrieflen
SSeböIferung Strasburgs gu ©rabe getragen, ber feiner 3ett
audj im Söerner Obertaub befannt unb gefpäpt war
unb beffen Stamen auf bte ßifte berjenigen gehört, bie fiep

um unfer SSatertanb berbtent gemacht haben. Stettere ßeute
beS Sööbeli toerben fieh an bie ©rünbung ber Marqueterie»
fabrif in 3« ter taten bnreh unferen hochberbtenten
fßatrioten Stationatrat F- Seiler anfangs ber 50er 3apre
erinnern. 3h® gut (Seite ftanb ber bamalS im heften
EtianneSatter fieh befinbliehe SRetfter ßapappeEe. 2Ber ipn
gefannt hat, wer ©etegenpeit gepabt pat, benfelben in feinem

SBirfuttgSfreife gu beobapten. ober mit ipm gu oerfepren,
pat ipn nipt bergeffen. SSopttooEenb, jebop ftreng reptltp
gegenüber feinen Strbeitern, pftiptgetreu unb emfig ftanb er
bem ©efpäfte bor, mit Feuereifer tourbe ba mobeEiert, fon»

ftrutert, berbeffert unb erfunben, bis < ber gröpte Seit ber
SIrbeiten gur funfigerepien föerfieEung ber Sßarquetböben mit
gropem S3orteit mepanifp pergefteEt toerben fonnte. Ser
©rfinber ber §:rfteEung ber tparquetböben auf meepanifepem
2ßege ift anertanr.ier SBeife für bie Sdhtoeig toie für Seutfcp»
tanb niemanb anberS als ber 23erftorbene, gagteiip ift er
auep beröegrünberberStrapburgerSöerfgeug»
3nbuftrie, beren ©rgeugniffe fiep namenttiep in ber ©eptoeig
eines fepr guten StufeS erfreuen. Sie fabrication ber Sßarquet»
höben befdpäftigt heute in unferem 23aterlanb etnige taufenb
Arbeiter unb ber Umfap feiner ©efepäfte belauft fiep auf
SDtiE'onen fäprlip. Sie tparquetböben, anfängttep als ßujuS»
artiCet angefepen, finb peute gum 23ebürfniS febeS ©anfeS
gafflorben; mir treffen btefetben niept nur in ben SBopnungen
ber Steiepen, fonbern in ber fepliepten S3epaufung beS ßanb»
manneS. Siefer 3nbuftriegmeig ift unferem Satertanb gur
SBopltpat gemorben, barum ©pre toem ©pre gebüprt.

Unfer peroorregenbe SPatriot Stationatrat F- <2eüer feiig
ift feinem SRitarbetter ßadjapeEe bor fpou 14 3apren ins
SenfeitS borangegangen, ber teptere war im popen Stier
oon 82 Sapren bis Curg bor feinem Sobe nop geiftig frtfp
unb im 23oEgenufj feiner Sinne; eS pafft auf ipn fo rept
jener Sprup:

©tn fpöneS Silier ift beS ßebenS Srone,
Stur bem, ber fie öerbient, toirb fee gum ßopne.
2Ber lange trug beS SafeinS fptoere 23ürbe

Unb att fein §aupt nop aufrept palt mit SBürbe

©ibt baburp 3««0n^, t>afe er feinem ßeben
Sßon 3«genb auf ben repten ®att gegeben.

©ebenfen toir beSpatb mit Sanlbarfeit berer, bie mäprenb
ipreS SafeinS gearbeitet paben für bie 3utuaft, für baS

SSopt ber SIEgemeinpeit, für ipre SRitmenfpen, für baS

SBatertanb.
Sitte Feuetfpripe. (Sorrefp. aus S3aben.) 3n 3Prem

gefpäpten Statte Pom 15. bteS bringen Sie eine Stotig über
eine Feuerfpdpe in ©arganS mit bem Saprgange 1767. @S

fann Sie nun bieEeipi interefjteren, bap beim S3ranbe beS

pieftgen ©ranbpôtel bte ©emeinbe @anet»S3aben eine Spripe
bon anno 1718 auf ben fplap fteüte, metpe trop iprem
Sitter nop oorgüglipe SienRe teiftete.

§offentlip toirb btefem SJeteran im fptoeiger. ßanbeS»

ranfeum ein toopt berbienteS fpiappen referbiert.

Sie 3ltetplen>FapauêfteIIunô, wetpe, wie in boriger
Slammer berieptet tourbe, in ©annftatt geplant war, foE

nun infolge beS für baS Unternehmen befunbeten gropen
3ntereffeS nnb mit Slüdfipt auf bie bortigen ungureipenben
SSerpältniffe in S3erltn nnb gtoar im ßaufe beS SRonatS

SRürg ober Slprit ftattfinben. 3« SSerbinbung mit ber StuS»

fteEung ift ein Songrep non Fapmännern auf bem ©ebiete

ber Stcetplen» unb ©alciumcarbtb«3nbuftrie in SlnSftpt ge»

nommen.

to fraris - «für 5ie fran$.
gfcßgCÖ.

NB. Dater diene Rubrik worden teohnisohe Anekunftebejehron, N»ohfr»ge«
acvch BeEcgEquellen eto. gratis aufgenommen; für Aufnahme yon Fragen, dl«
« ^entlieh in den Inseratenteil gehören (Kaufsgesuche eto.) wolle man 60 Ots.
in Briefcurken einsenden. VerkEufsgasuche werden anter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

956. §at bielletpt ein ßefer btefeS SSIatteS einen nop gut
erhaltenen Det-Spar-Stpparat, bienenb für ea. 1 gap Sßetrol, preis«
mürbtfl abgugeben?

957. SP roütbe einen nop gut erhaltenen Heineren Del«

Filtrierapparat gebraupen fönnen; hat oiedeipt ein Sefer biefeS
SlatteS einen folpen gu orbentlipetn greife abjugeben?

958. 3u Wflpent 3t»ecfe toären toohl am heften oermenbbar
mehrere 100 ©tücf 4fantige ©ifenftiiete (herrührenb oon bireft auS

©nglanb begogenen §obelme(]ern) oon folgenben ®imenftonen :
16 mm bid, 34 mm breit, 170 mm lang?
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eröffnete, für diesen Zweck die von Mood'sche Liegenschaft

an der Reuß, unterhalb der Sentimatt, ins Auge gefaßt
und denkt sie läuflich zu erwerben. Sie eignet sich in.jeder
Beziehung vortrefflich für ein Schlachthaus mit Kühlhallen
und Stallungen. Vielleicht kann auch ein Geleise von der

Nordostbahn-Linie abgezweigt werden. Das Areal mißt
etwa 5700 Quadratmeter, könnte aber durch Auffüllung auf
0000 Quadratmeter gebracht werden. Die Metzgermeister
verweisen zwar auf die Entfernung von der Stadt hin,
allein in allen größern Schweizer Städten findet sich ein

ähnliches Verhältnis und es geht auch.

Die Erwerbung der Liegenschaft empfiehlt sich auf alle

Fälle; eventuell könnte die Stadt dort auch Miethäuser er-

stellen.
Der Große Stadtrat nahm die Eröffnungen mit Interesse

entgegen und genehmigte die in Aussicht genommenen Maß-
nahmen.

Zn Uster läßt die Schweizerische Volksbank ein neues

Bankfilialgebäude erstellen. Der Bau kommt an den Bahn-
Hof zu stehen, soll bis Ende Mai unter Dach gebracht und

auf 1. November bezogen werden können. Das Erdgeschoß
des Neubaues ist vermietet an die eidgen PostVerwaltung,
welche daselbst ihre Bureaux plazieren wird.

Die Klosterziegelei in Muri. Das schon früher er-
wähnte Projekt einer großen Ziegel- und Backsteinfabrik in
den Räumen des Klosters soll, wie aus dem Prospekt des

provisorischen Komitees ersichtlich ist, wirklich Gestalt an-
nehmen. Der Prospekt besagt, daß Proben mit dem Thon,
der sich in allernächster Nähe reichlich vorfindet, sehr gute
Resultate ergaben. Es ist beabsichtigt, die Fabrik für die

Herstellung von jährlich ca. 3 Millionen Steine einzurichten.

Zum Bau und Betrieb ist nach dem Vorschlag ein Kapital
von 300,000 Fr. nötig; es sollen zur Beschaffung 300
Namenaktien à 1000 Fr. ausgegeben werden. Die provi-
sorische Betriebsrechnung steht 150,000 Fr. Einnahmen und
135,000 Fr. Ausgaben vor, somit ein mutmaßlicher Rein-
ertrag von 25,000 Fr. oder 8 °/g des Anlagekapitals.

Drahtseilanlage Richtersweil. Letzthin sanktionierte
die Bürgergemeinde einen Antrag des Gemeinderates auf
Erstellung einer Drahtseilanlage zur rationellen Beförde-
rung des Holzes aus der Bürgerwaldung in
Zer Egg oberhalb Hütten im Kostenvoranschlage von Franken
35,000. Zu der Anlage werden nicht weniger als 6000
Meter Drahtseil erforderlich sein.

Badanstalt. In Steckborn ist auf dem Wege der

Aktienzeichnung die Erstellung einer Badeanstalt im Kosten-
betrage von Fr. 8—9000 gesichert worden.

Brückenprojekt. Flurlingen strebt die Erstellung einer

staatlich subvenlionierteu Rheinbrücke an, welche den schad-

haft gewordenen Steg, der bis jetzt über den Rhein führt,
ersetzen soll.

Kapellenbau. Das Kapellchen für Oberindal (Toggen-
bürg), wofür rund Fr. 8000 beisammen find, soll auf
einer nördlich vom Landhaus gelegenen kleinen Anhöhe
errichtet werden.

ff Der Erfinder der mechanischen Parqueterie, F.
A. Lachappelle. Das „Oberland" widmet ihm folgenden
Nachruf: Sonntag den 9. Januar wurde die sterbliche Hülle
eines Mannes unter großer Beteiligung der industriellen
Bevölkerung Straßburgs zu Grabe getragen, der seiner Zeit
auch im Berner Oberland bekannt und geschätzt war
und dessen Namen auf die Liste derjenigen gehört, die sich

um unser Vaterland verdient gemacht haben. Aeltere Leute
des Bödeli werden sich an die Gründung der P a r q ueterie-
fabrik in Jnterlaken durch unseren hochverdienten
Patrioten Nationalrat F. Seiler anfangs der 50er Jahre
erinnern. Ihm zur Seite stand der damals im besten

Mannesalter sich befindliche Meister Lachappelle. Wer ihn
gekannt hat, wer Gelegenheit gehabt hat, denselben in seinem

Wirkungskreise zu beobachten oder mit ihm zu verkehren,
hat ihn nicht vergessen. Wohlwollend, jedoch streng rechtlich
gegenüber seinen Arbeitern, pflichtgetreu und emsig stand er
dem Geschäfte vor, mit Feuereifer wurde da modelliert, kon-

struiert, verbessert und erfunden, bis der größte Teil der
Arbeiten zur kunstgerechten Herstellung der Parquetböden mit
großem Vorteil mechanisch hergestellt werden konnte. Der
Erfinder der Herstellung der Parquetböden auf mechanischem

Wege ist anerkannter Weise für die Schweiz wie für Deutsch-
land niemand anders als der Verstorbene, zugleich ist er
auch derBegründerderStraßburgerWerkzeug-
Industrie, deren Erzeugnisse sich namentlich in der Schweiz
eines sehr guten Rufes erfreuen. Die Fabrikation der Parquet-
böden beschäftigt heute in unserem Vaterland einige tausend
Arbeiter und der Umsatz seiner Geschäfte beläuft sich auf
Millionen jährlich. Die Parquetböden, anfänglich als Luxus-
artikel angesehen, sind heute zum Bedürfnis jedes Hauses
gaworden; wir treffen dieselben nicht nur in den Wohnungen
der Reichen, sondern in der schlichten Behausung des Land-
mannes. Dieser Industriezweig ist unserem Vaterland zur
Wohlthat geworden, darum Ehre wem Ehre gebührt.

Unser hervorragende Patriot Nationalrat F. Seiler selig
ist seinem Mitarbeiter Lachapelle vor schon 14 Jahren ins
Jenseits vorangegangen, der letztere war im hohen Alter
von 82 Jahren bis kurz vor seinem Tode noch geistig frisch
und im Vollgenuß seiner Sinne; es paßt auf ihn so recht

jener Spruch:
Ein schönes Alter ist des Lebens Krone,
Nur dem, der sie verdient, wird sie zum Lohne.
Wer lange trug des Daseins schwere Bürde
Und alt sein Haupt noch aufrecht hält mit Würde
Gibt dadurch Zeugnis, daß er seinem Leben

Von Jugend auf den rechten Halt gegeben.
Gedenken wir deshalb mit Dankbarkeit derer, die während

ihres Daseins gearbeitet haben für die Zukunft, für das

Wohl der Allgemeinheit, für ihre Mitmenschen, für das
Vaterland.

Alte Feuerspritze. (Korresp. aus Baden.) In Ihrem
geschätzten Blatte vom 15. dies bringen Sie eine Notiz über
eine Feuerspritze in Sargans mit dem Jahrgange 1767. Es
kann Sie nun vielleicht interessieren, daß beim Brande des

hiesigen Grandhütel die Gemeinde Ennet-Baden eine Spritze
von anno 17 l8 auf den Platz stellte, welche trotz ihrem
Alter noch vorzügliche Dienste leistete.

Hoffentlich wird diesem Veteran im schweizer. Landes-
museum ein wohl verdientes Plätzchen reserviert.

Die AeetyleN'Fachausstellung, welche, wie in voriger
Nummer berichtet wurde, in Cannstatt geplant war, soll

nun infolge des für das Unternehmen bekundeten großen
Interesses und mit Rücksicht auf die dortigen unzureichenden

Verhältnisse in Berlin und zwar im Laufe des Monats
März oder April stattfinden. In Verbindung mit der Aus-
stellung ist ein Kongreß von Fachmännern auf dem Gebiete

der Acetylen- und Calciumcarbtd-Jndustrie in Aussicht ge-

nommen.

Aus der Maris - Für die Maris.
Fsageu.

nn, llw«s Undel» »orcks» tsvdnwodo àà-skisdsz-ki'ss, «»odkk»»«»
»«à SoievLLczavIleu oìo. gratis kufxovovlUvvQ; tÄr àtaiàroo vov ?r»xov,
« xsiîlUioà 1» I»aor»ìSQìstI xsdörvv vìv.) volle KV <Zt».

àsovà. voà» nuts? ckw«s »uki'i» aloUI

856. Hat vielleicht ein Leser dieses Blattes einen noch gut
erhaltenen Oel-Spar-Apparat, dienend für ca. 1 Faß Petrol, preis«
würdig abzugeben?

857. Ich würde einen noch gut erhaltenen kleineren Oel«

Filtrierapparat gebrauchen können; hat vielleicht ein Leser dieses
Blattes einen solchen zu ordentlichem Preise abzugeben?

858. Zu welchem Zwecke wären wohl am besten verwendbar
mehrere 100 Stück 4kantige Eisenstücke (herrührend von direkt aus
England bezogenen Hobelmessern) von folgenden Dimensionen:
16 nanr dick, 34 vam breit, 176 nnm lang?
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959. 23eld)e traft fann erzeugt werben mib Welche! Durbinen»
fpfiem ift gtt beoorzugen für eine SBafferfeitung oon 900' Sänge
Bei 105' gaü unb 20 cm Sidjtmeite ber ©ùfîro^ren 28ie grog
ift ber SBafferfonfum pro fKinute?

960. SRit ma! für ©ubfianzen ift man im fianbe, aUfaüig
aügefeg'ten Kefietftein in einem Dampfmotor (SRohrfpftem §o.fmeifter,
28ien) aufjulöfen unb z« entfernen?

961. 358er wäre auf biefen ©ommer Stbnebmer für eine
grögere. ober fleinere partie ©idjenbretter ober =®iUen, prima
Qualität? ®a! §o!j ift nod) runb unb fann nad) SBunfih ge«
fctjnitten werben.

963. 28er liefert S3eltfebemreinigung!»2Rafchinen neuefter
Konftruftion

963. 353er liefert rote ©chteiffteine in befier Qualität unb
in ganz grobem Korn unb ju welchem USreil? 2Bet<he Stuäbauer
|aben foldje? ©röge 150 cm, 25 cm breit.

964. SBotjer bezieht man ecgte ©oljfourniertapeten in ber
®röge unb ©tärfe gewöhnlicher fßapiertapeten zum Ueberjie|en oon
®ip!mänben itnb fßtafonb!?

965. 2Bo fönnte man ältere, nocb gut er|altene ©pengier»
mafcbinen erbalten?

966. SBeldjer 28agner Würbe gegen §öi}bearbeitung§mafcbineu
(Sanbfägen, 33o|rmafc|inen tc.) einen Warfen, eleganten gebern»
Bruggmagen mit 33od, Dragfraft cirfa 20—25 ©entner, liefern
Schriftliche Offerten an ©täpfer u. ©treuii, SRafchinenfabrif, Jorgen.

967. 353er |ätte eine ältere, aber gut er|altene 33anb[äge mit
©ifengefteH ju Perfaufen? ®ägebtattröüenburd)meffer, ©cbnitt|ö|e
unb Preisangabe ermünfcfjt.

968. 38er liefert billig ge|obeite fßofttift^en mit ©djiebe»
bedel?

969. SGBer liefert 23rennerzu5ßetroIga!fod)apbarateu(3ßnmu!)?
970. SDSeldje SRetaUmareufabrif Perfertigt äÄeffingfdfalen (au!

einem ©tüd) für ffletrolfochapparate
971. 28o bezieht man am oorteil|afteften fReitftöde unb

©pinbelftöde für ®retjbänfe zum §oljbre|en Ober |ätte oieüeicht
jemanb ältere, nocb gut er|altene, abzugeben unb um welchen fßrei!
©pi|en|ö|e 28—30 cm, möglicbft ftarf. ©eft. Offerten an S3eba

SSöni, med). ®red)!Ierei, ©ogau (©t. ©allen).
973. SBelcbel ©ummiwarengefd)äft mürbe in Kommiffion

Kegelfugeht abgeben? ©efl. Offerten an S3eba S3Bni, ®red)!lerei,
©ogau (@t. ©allen).

973. 28er ober meld)e girma liefert ©tablftaub, ganz fein
wie ©anb, ober mer ïann mir Slu!funft geben, wo man foldjen
bezieben fönnte?

974. SSetche! Material oermenbet man zwifdjen bie ©ifen«
Balten, um für einen Kubftaü eine fotibe ®ede ju er|alten?

975. 28er ift Sieferant Pon 250 m ®ra|tgefled)t, 150 cm
|oc|, 5 cm SRafdjenmeite?

976. 28er liefert Heine Sßetrolmotoren oon Ve bi! '/s 23ferbe»

traft in SSerbinbung mit einer ©augpumpe, um in 1 ©efunbe
2 bi§ 4 Siter 28affer 6 m |oeb zu |eben? SEBie hoch belaufen fid)
bie Stnfcgaffunglfoften unb wie |ocb bie Unterljaltunglfoften

977. 28er liefert fdjöne Seimöfen zum gountieren unb Drodnen
Pon §olj in eine ©djreinerei Oon 10 SRann? Offerten nimmt ent»

gegen g. Kreienbütjl, SRöbelfabrif unb ©ägerei, SReienberg b. ©in!
(Slargau).t

978. S58er |ätte eine ältere, nod) braudjbare gelbfdjmiebe
famt Slmbo! su Perfaufen?

979. Könnte mir jemanb Slulfunft geben, wo ein Optifer
unb ©leftrotechnifer einen guten fßtag für fliiebertaffung fänbe,
eoent. märe ein fotcge! ©efcgäft zu taufen?

980. 28er liefert fßugmoüe in fleineren Quantitäten unb

ju welchem f$rei!?
981. 2öelc|e äRobeüfcgreinerei liefert al! ©pejialität Kunft«

jieinmobtüeinlagen
983. 28er liefert weiften Kunfifteincement?
983. 28er tauft SReffingfpäne unb fKeffingabfätle
984. 28a! für eine SSetriebÜraft ift bie befte unb bitligfte,

®atnpfmafcf)ine ober Sffiotor mit SSenzin ober fßetrol, wenn fein

28affer zur 23erfügung fte|t unb ca. 3—4 HP gebraucht werben,

jum 23etrieb einer med). Schreinerei?
985. SSetche 2Seübobelmafcf)inen ftnb bie beffern, bie mrt

fdjräg arbeitenben 3Reffern ober bie mit minfetrechten
986. 28er liefert gebrauchte, in gutem guftanbe befinbüche

©eleife Oon ca. 200 m Sänge, 60 mm ©chienenböfje unb 600 mm
©purweite

987. 2Ber wäre Käufer oon ca. 50 btâ 60 ©entner fchöner

Sanbweiben (§anfmeiben), ausgezeichnete, reine, fd&lanfe 2Bare, in
ber Sänge Pon 1-3 SKeter? Offerten an ©ottfrieb tOieier, Küblerei,
Unter« ©hrenbingen, erbeten.

988. 358er ift Sieferant Pon ®ac|latten, jetod) gegen 2aufch
Pon ©cpinbelnmaren oon allen ®tmenfionen?

SJKîtUOCtCH.

Sur Antwort 899 mu| benn bocb» bemertt werben, ba| fte

einfeitig ift. S«t ©erfieaung Pon ©ägme|lbaufteinen fönnen fe|r

wohl ©teinpreffen oermenbet werben, ba§ ficht man auch in ber
©chmeVfchori häufig., ge gröger ber Srud, beftp foliber unb trag»
fähiger ber Stein. ©§ werben zfar in einigen ©egenben ©ägme|l»
fteire gemacht, bie. aüetbingS nidjt gepregt werben unb bafür aber
auch bie böfe ©igenfdiaft ha&cn, in ber §anb Z« zerbrödeln; fie
finb mit ®ip§ gebunben, welcher fo Wenig im förenntn wie burd)
anbere §ülfSmittiI gehärtet würbe. (©3 fei |ier auf ben 2lrtifel
oermiefen „2Som ©ips unb feinen ©igenfdjaften" (in nächfter Str.),
au§ beffen gn|alt erfichtlich ift, bag e§ oieterlei üKittel gibt, um
@ip§ ju härten; auch lägt fid) burd) ©ibifdjzufag ber ©ipg fogar
ZU Kuchen auSmalzen oon groger geftigfett.)

2luf grage 933. Seile mit, bag ich fragliche 28affermotoren
liefere. ®r ©abrit, Sprich, SSabenerftr. 20.

Stuf grage 935. SBünfdje mit bem gragefteUer in SSerbinbung
ZU treten. §erm. fßfenninger, mecganifche iDiöbelfchreinerei, ©täfa
am SüncM«-

Stuf grage 935. ®ie ®ampffäge unb §otzmanufaftur Slefch
bei S3afet.

Stuf grage 935 münfchen ß- ®iefenauer;u. ©ö|ne, mecbanifihe
©chreinetei, Kaltbrunn, in Korrefponbenz Z" treten.

Stuf grage 937. ®ie „©ihlefifche ©eüuloibmarenfabrif SSarton
u. ®eubet in §erm§borf«©täbt., SeZ'rf Siegnip.

Stuf grage 937. ®ie „©aperifche ©eKutoibmarenfabrif Por»
mal4 Stlbert SBader in Siürnberg* ift bie grögte in unferer 9iä|e.

Stuf grage 938. ®ie befte S^reibmafchine ift bie Kaltgraph,
Weldje bei Bamberger u. Sip§, ©hriftoffelptap, 33ern, zu beziehen
ift. 28ir haben eine fotcpe neue befteHt, um bie alte zu remplacteren,
unb finb mir gerne bereit, g|nen ein ©djriftmufter zuzufenben.
®r. 2K. ©abrit, Sütich, 23abenerftr. 20.

Stuf grage 939. 2Bünfdje mit gragefteUer in Ltnter|anblung
Zu treten, inbem fihon Piet in biefem gad) St6|ülfe gefdjab. g.
Slmmann-S^ald), grauenfetb.

Stuf grage 941. DorfmuHcIofetö fabriziert bie DorfmuHctofetS»
fabrit ©attfr. ©cbufter in gürich.

Stuf grage 943. 3ur ©rzietung bon 4 fBferbeftärten bei 100 m
©efäße finb 210 fKtnutenliter erforberiich- g. g. Steppti, fRapperäwpt.

Stuf grage 943. 23ei 100 m ©efälte unb 250 m Seitungä«
länge brauiht e§ 240 SKinutenliter SBaffer für 4 HP. g. U. Slebi,
SDiafdjinenfabrit Surgborf.

Stuf grage 943. gür 4 fßferbeträfte finb bei 100 m ©efätl
unb 250 m StitungSIänge in 10 cm SRö|ren 5 ©efunbentiter er»
forberlicb). B.

Stuf grage 945. ©4 tommt auf bie 2Baffermenge an, refp.
bie 28affergefd)Winbtg!eit in ben fRö|ren. Turbinen werben in
neuerer geit nielfach «u ©teile ber 28afferräber erfteüt, ba ber

Stupcffett einer richtig fonftruierten Xurbine in ber Olegel höher ift,
all beim SSSafferrab. Stud) fallen bie Slnlagetoften zu ©unften ber
Xurbine au8. g. g. Steppti, Siapperlmpl.

Stuf grage 945. Sei 3 m ©efäüe unb angenommen, bal
SBaffer bewege ftd) in ber £Ro|rteitung oon 600 m Sänge normal,
b, |. mit einer ©efdjminbigteit oon 0,6 m pro ©efunbe, entfprechenb
einer SBaffermenge oon 580 Sefunbentitern, erhält man noch cirfa
12 Sßfeibtfräjte, tnbem in ber Seitung babei 1 m ©efäüe oertoren
ge|t. Durbine ift borteilhafter. g. lt. Slebi, 2Kaf^inenfabrif SSurgborf.

Stuf grage 945. ©I ift nicht angegeben, wie biet ©efäü bie
600 m fRö|renteitung hot ober ob bal nötige ©efäü bon ben an*
gegebenen 3 m abgezogen werben jott; ift (epterel ber gaü, fo ift
bie Kraft ohne Sielang.

Stuf grage 946. 2Bir liefern gugeiferne 33aIfongelänber all
Spezialität in befter unb fauberfier Slulfühtung. ©iegerei unb
2Jiafd}inenfabrif gürich St. ®. in ,güri$»2lttftetten.

Stuf grage 948. SRafcpinen zur gabrifation oon ®ra|tnägetn
beziehen ©ie am beften oon fKäder u. ©chaufetberger, ®ed)n. @e«

fchäft, Sütich V, welche eoent. auch bie gnftattation einer ganzen
gabrif übernehmen.

Stuf grage 948. Stob, ijjüber, mechan. SBerfftatte, Sangnau
(33ern) ift ©pezialtft oon ®rahtfttftmafd)inen unb übernimmt ganze
©inrichtungen. ©erfelbe münfcpt mit gragefteUer in Korrefponbenz
ZU treten.

Stuf grage 953. ©icfjenhotzftäbe zu ©tafeten liefert in gtöfsern
Quantitäten ©b. @raf»SHbrecht in Stein a. Oïl).

Stuf grage 953. SBünfdje mit gragefteUer in SSerbinbung zu
treten, g. ©cpaab ÜKechanifer, Oberbipp (SBern).

Stuf grage 953. ©ummi»S3ernftein, echt, erhalten ©ie oon
girnigfabritanten. SSenben ©ie fich an §aulmann u. ©o., girntfi«
fabrit, SSern.

Stuf grage 953. ©ie fegen biege grage am 6eften in bie

„®eutfche ®rechller»3eitung" in S3erlin. SSieüeicht fann ghnen
bie girma SRaj SBeibt u ©o., Söertin C., ©tratauerftr. 22, bienen,
ober ©hriftian 23acb in fRupta in Thüringen.

Stuf grage 954. 33ei 60 m ©efäü unb 700 m Seitung er»

|ält mau mit 50 SJtinutenlitem SBaffer per ®ag ca. 10 fjjferbefraft»
ftunben. ®ie ©röge ber Seitung unb bamit auch beren Koften
hängt baoon ab, wie grog bie SRajimaüeiftung ber Xurbine fein
mug. Siäherel bereitmiUigft. g. U. Slebi, Wafchmenfabrit SSurgborf.

Stuf grage 954. Kaum eine halbe fjîferbefraft unb ba|er bie

Koften nicht wert.
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959. Welche Kraft kann erzeugt werden und welches Turbinen-
system ist zu bevorzugen für eine Wasserleitung von SVV' Länge
bei IM' Fall und 20 oar Richtwerte der Güszröhren? Wie groß
ist der Wasserkonsum pro Minute?

9E9. Mit was für Substanzen ist man im stände, allfällig
angesetzten Kesselstein in einem Dampfmotor (Rohrsystem Hofmeister,
Wien) auszulösen und zu entfernen?

Wer wäre auf diesen Sommer Abnehmer für eine
größere oder kleinere Partie Eichenbretter oder -Dillen, prima
Qualität? Das Holz ist noch rund und kann nach Wunsch ge-
schnitten werden.

9KS. Wer liefert Bettfedernreinigungs-Maschinen neuester
Konstruktion?

9K5. Wer liefert rote Schleissteine in bester Qualität und
in ganz grobem Korn und zu welchem Preis? Welche Ausdauer
haben solche? Größe 15V «m, 25 ana breit.

9K4. Woher bezieht man echte Holzfourniertapeten in der
Größe und Stärke gewöhnlicher Papiertapeten zum Ueberziehen von
Gipswänden und Plafonds?

9K5. Wo könnte man ältere, noch gut erhaltene Spengler-
Maschinen erhalten?

9KE. Welcher Wagner würde gegen Holzbearbeitungsmaschinen
(Bandsägen, Bohrmaschinen ac.) einen starken, eleganten Federn-
bruggwagen mit Bock, Tragkraft cirka 2V—25 Centner, liefern?
Schriftliche Offerten an Stâpfer u. Streuli, Maschinenfabrik, Horgen.

9K7 Wer hätte eine ältere, aber gut erhaltene Bandsäge mit
Eisengestell zu verkaufen? Sägeblattrollendurchmesser, Schnitthöhe
und Preisangabe erwünscht.

9K8. Wer liefert billig gehobelte Postkistchen mit Schiebe-
deckel?

9K9 Wer liefert Brenner zu Petrolgaskochapvaraten (Primus)?
979 Welche Metallwarenfabrik verfertigt Messingschalen (aus

einem Stück) für Petrolkochapparate?
97i> Wo bezieht man am vorteilhaftesten Reitstöcke und

Spindelstöcke für Drehbänke zum Holzdrehen? Oder hätte vielleicht
jemand ältere, noch gut erhaltene, abzugeben und um welchen Preis
Spitzenhöhe 28—3V ein, möglichst stark. Gest. Offerten an Beda
Böni, mech. Drechslerei, Goßau (St. Gallen).

972. Welches Gummiwarengeschäft würde in Kommission
Kegelkugeln abgeben? Gest. Offerten an Beda Böni, Drechslerei,
Goßau (St. Gallen).

975. Wer oder welche Firma liefert Stahlstaub, ganz sein
wie Sand, oder wer kann mir Auskunft geben, wo man solchen

beziehen könnte?
974. Welches Material verwendet man zwischen die Eisen-

balken, um für einen Kuhstall eine solide Decke zu erhalten?
975. Wer ist Lieferant von 25V na Drahtgeflecht, 15V ooa

hoch, 5 am Maschenweite?
976. Wer liefert kleine Petrolmotoren von Vg bis Vs Pferde-

kraft in Verbindung mit einer Saugpumpe, um in 1 Sekunde
2 bis 4 Liter Wasser 6 in hoch zu heben? Wie hoch belaufen sich

die Anschaffungskosten und wie hoch die Unterhaltungskosten?
977. Wer liefert schöne Leimösen zum Fournieren und Trocknen

von Holz in eine Schreinerei von 1v Mann? Offerten nimmt ent-

gegen I. Kreienbühl, Möbelfabrik und Sägerei, Meienberg b. Sins
(Aargau).i

978. Wer hätte eine ältere, noch brauchbare Feldschmiede
samt Ambos zu verkaufen?

979. Könnte mir jemand Auskunft geben, wo ein Optiker
und Elektrotechniker einen guten Platz für Niederlassung fände,
event, wäre ein solches Geschäft zu kaufen?

98V. Wer liefert Putzwolle in kleineren Quantitäten und

zu welchem Preis?
98t. Welche Modellschreinerei liefert als Spezialität Kunst-

steinmodrlleinlagen?
982. Wer liefert weißen Kunslsteincement?
985. Wer kauft Messingspäne und Messingabfälle?
984. Was für eine Betriebskrast ist die beste und billigste,

Dampfmaschine oder Motor unt Benzin oder Petrol, wenn kein

Wasser zur Verfügung steht und ca. 3—4 Ll? gebraucht werden,

zum Betrieb einer mech. Schreinerei?
985. Welche W-llhobelm aschinen sind die bessern, die mit

schräg arbeitenden Messern oder die mit winkelrechten?
98«. Wer liefert gebrauchte, in gutem Zustande befindliche

Geleise von ca. 2VV na Länge, 8V mm Schienenhöhe und 6VV mm
Spurweite?

987. Wer wäre Käufer von ca. 5V bis 6V Centner schöner

Baridweiden (Hanfweiden), ausgezeichnete, reine, schlanke Ware, in
der Länge von 1-3 Meter? Offerten an Gottfried Meier, Küblerei,
Unter-Ehrendingen, erbeten.

988. Wer ist Lieferant von Dachlatten, jedoch gegen Tausch

von Schindelnwaren von allen Dimensionen?

Antworte«.
Zur Antwort 899 muß denn doch bemerkt werden, daß sie

einseitig ist. Zur Herstellung von Sägmehlbausteinen können sehr

wohl Steinpressen verwendet werden, das sieht man auch in der
Schweiz schon häufig. Je größer der Druck, desto solider und trag-
fähiger der Stern. Es werden zwar in einigen Gegenden Sägmehl-
steine gemacht, die allerdings nicht gepreßt werden und dafür aber
auch die böse Eigenschaft haben, in der Hand zu zerbröckeln; sie
sind mit Gips gebunden, welcher so wenig im Brennen wie durch
andere Hülfsmittel gehärtet würde. (Es sei hier auf den Artikel
verwiesen „Vom Gips und seinen Eigenschaften" (in nächster Nr.),
aus dessen Inhalt ersichtlich ist, daß es vielerlei Mittel gibt, um
Gips zu Härten; auch läßt sich durch Eibischzusatz der Gips sogar
zu Kuchen auswalzen von großer Festigkett.)

Auf Frage 955 Teile mit, daß ich fragliche Wassermotoren
liefere. Dr M. Cabrit, Zürich, Badenerstr. 2V.

Auf Frage 955. Wünsche mit dem Fragesteller in Verbindung
zu treten. Herm. Pfenninger, mechanische Möbelschreinerei, Stäfa
am Zürichsee.

Aus Frage 955. Die Dampssäge und Holzmanufaktur Aesch
bei Basel.

Auf Frage 955 wünschen L> Tiefenauerm. Söhne, mechanische
Schreinerei, Kaltbrunn, in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 957. Die „Schlesische Celluloidwarenfabrik Varton
u. Teubel in Hermsdorf-Städt., Bezirk Liegnitz.

Auf Frage 957. Die „Bayerische Cellutoidwaxenfabrik vor-
mals Albert Wacker in Nürnberg* ist die größte in unserer Nähe.

Auf Frage 958. Die beste Schreibmaschine ist die Kaligraph,
welche bei Hamberger u. Lips, Christoffelplatz, Bern, zu beziehen
ist. Wir haben eine solche neue bestellt, um die alte zu remplacieren,
und sind wir gerne bereit, Ihnen ein Schriftmuster zuzusenden.
Dr. M. Cabrit, Zürich, Badenerstr. 2V.

Auf Frage 959. Wünsche mit Fragesteller in Unterhandlung
zu treten, indem schon viel in diesem Fach Abhülfe geschah. I.
Ammann-Schalch, Frauenfeld.

Auf Frage 94t. Torfmullclosets fabriziert die Torfmullclosets»
sabrik Gcsttfr. Sckmster in Zürich.

Auf Frage 945. Zur Erzielung von 4 Pferdestärken bei 1VV na
Gefälle sind 21V Minutenliter erforderlich. I. I. Aeppli, Rapperswyl.

Auf Frage 945. Bei 1VV irr Gefälle und 25V na Leitungs-
länge braucht es 24V Minutenliter Wasser für 4 H?. I. U. Aebi,
Maschinenfabrik Burgdorf.

Aus Frage 945. Für 4 Pferdekräfte sind bei 1VV na Gefäll
und 25V na Leitungslänge in 1v am Röhren 5 Sekundenliter er-
forderlich. L.

Auf Frage 945. Es kommt auf die Wassermenge an, resp,
die Wassergeschwindigkeit in den Röhren. Turbinen werden in
neuerer Zeit vielfach an Stelle der Wasserräder erstellt, da der

Nutzeffekt einer richtig konstruierten Turbine in der Regel höher ist,
als beim Wasserrad. Auch fallen die Anlagekosten zu Gunsten der
Turbine aus. I. I. Aeppli, Rapperswyl.

Aus Frage 945. Bei 3 na Gefälle und angenommen, das
Wasser bewege sich in der Rohrleitung von 8VV na Länge normal,
d. h. mit einer Geschwindigkeit von v,6 in pro Sekunde, entsprechend
einer Wassermenge von 58v Sekundenlitern, erhält man noch cirka
12 Pfeadekräjte, mdem in der Leitung dabei 1 an Gefälle verloren
geht. Turbine ist vorteilhafter. I. U. Aebi, Maschinenfabrik Burgdorf.

Auf Frage 945. Es ist nicht angegeben, wie viel Gefäll die
6VV in Röhrenleitung hat oder ob das nötige Gefäll von den an-
gegebenen 3 in abgezogen werden soll; ist letziereS der Fall, so ist
die Kraft ohne Belang.

Aus Frage 94k. Wir liefern gußeiserne Balkongeländer als
Spezialität in bester und sauberster Ausführung. Gießerei und
Maschinenfabrik Zürich A. G. in Zürich-Altstetten.

Auf Frage 948. Maschinen zur Fabrikation von Drahtnägeln
beziehen Sie am besten von Mäcker u. Schaufelberger, Techn. Ge-
schäst, Zürich V, welche event, auch die Installation einer ganzen
Fabrik übernehmen.

Aus Frage 948. Rob. Huber, mechan. Werkstätte, Langnau
(Bern) ist Spezialist von Drahtsttftmaschinen und übernimmt ganze
Einrichtungen. Derselbe wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten.

Auf Frage 952. Eichenholzstäbe zu Staketen liefert in größern
Quantitäten Cd. Gras-Albrecht in Stein a. Rh.

Auf Frage 952. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu
treten. I. Schaad Mechaniker, Oberbipp (Bern).

Auf Frage 955. Gummi-Bernstein, echt, erhalten Sie von
Firnißfabrikanten. Wenden Sie sich an Hausmann u. Co., Firniß,
fabrik, Bern.

Auf Frage 955. Sie setzen diese Frage am besten in die

„Deutsche Drechsler-Zeitung" in Berlin. Vielleicht kann Ihnen
die Firma Max Weidt u Co., Berlin O, Stralauerstr. 22, dienen,
oder Christian Bach in Ruhla in Thüringen.

Aus Frage 954. Bei 6V au Gefäll und 7VV na Leitung er-
hält man mit 5V Minutenlitern Wasser per Tag ca. 1V Pserdekraft-
stunden. Die Größe der Leitung und damit auch deren Kosten
hängt davon ab, wie groß die Maximalleistung der Turbine sein
muß. Näheres bereitwilligst. I. U. Aebi, Maschinenfabrik Burgdorf.

Auf Frage 954. Kaum eine halbe Pserdekraft und daher die
Kosten nicht wert.


	Aus der Praxis - für die Praxis

